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Amtlicher Theil.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 18 . April 1890 wurde Registraturassistent Otto
Stadtmüller bei der Domänendirektion zum Regi¬
strator und

Revident Wilhelm Angstmann bei der Zolldirektion
zum Revisor ernannt .

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
20 . April d . I . wurde dem Gewerbelehrer Karl Seifert
in Durlach die Vorstandsstelle an der Gewerbeschule in
Baden übertragen .

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
1 . - stiril d . I . wurde Gewerbelehrer August Straub
an der Gewerbeschule in Tauberbischofsheim in gleicher
Eigenschaft an jene in Ettlingen versetzt._

Nrcht-Nrntlicher Thril.
Der Sudan -Feldzug .

Von den Schwierigkeiten , die der Sudan -Feldzug von
der egyptischen Südgrenze nach Dongola hin macht , ge¬
winnt man erst eine Vorstellung , wenn einzelne Personen
ihre Reise durch dieses Gebiet schildern . Nur wenige der
europäischen Sudan -Reisenden haben diesen Weg gewählt ,
die meisten machten auf den bequemen Dampfern die
schnellere und angenehmere Fahrt nach Suakim und be¬
schritten dann die verkehrsreiche und kürzere Handelsstraße
nach dem Innern . Man muß schon ziemlich weit der
Zeit nach zurückgehen , wenn man Reisende finden will ,
die ihren Weg von Egypten aus den Nil hinauf genom¬
men haben , zu ihnen gehört Samuel White Baker . Er
schreibt :

» Am 15 . April 1861 segelte ich , von meiner Frau begleitet ,
von Kairo ab den Nil hinauf . Der Wind blies günstig und

stark von Norden , wir flogen den Strom entgegen nach Süden ,
aufmerksam jene geheimnißvollen Wasser mit dem festen Ent¬

schluß versorgend , ihrer Spur bis zu ihrer fernen Quelle nach¬

zugehen . Nachdem wir in 26 Tagen von Kairo aus in Korrosko
unter 22 Grad 40 ' nördlicher Breite angelangt waren , be¬

gaben wir uns quer über die nubische Wüste , schnitten fo die

westliche Biegung des Nil ab und erreichten in siebentägigem
forcirten Kameelmarsch den Fluß wieder in Abu Hamed . Die

Reise durch die Wüste ist höchst ermüdend , denn der Marsch
geht im Durchschnitt täglich 15 Stunden lang durch eine

Wildniß von sengendem Sand und glühenden Basaltfelsen .
Der Samum war zu jener Jahreszeit (im Mai ) in voller

Kraft , und das durch die Waffcrschläuche in den Schatten
gestellte Thermometer stand auf 114 Grad Fahrenheit ( 36
Grad 45 ' Räaumur ) . Trinkbares Wasser war unterwegs
nicht zu bekommen , unser Vorrath war daher , als wir den
willkommenen Nil erreichten , fast aufgezehrt . Von Abu Hamed
gelangten wir nach achttägigem Marsche am Rande des
Flusses hin durch Wüste , aber im Angesichte der Palmbäume ,
die den Fluß umsäumten . nach Berber einer ansehnlichen
Stadt unter 17 Grad 58 ' nördl . Breite . Berber ist acht
Kamecl -Tagercisen von Kartum entfernt . «

So Baker ; seine Reise begann in der gegenwärtigen
Jahreszeit und man bekommt einen Begriff , was dort
eine Heersäule zu kämpfen und zu leiden hat . Verständ¬
lich ist es , wenn von England aus mitgetheilt wird , der
neue Obergeneral werde erst im Juni dahinkommen und
den eigentlichen Feldzug beginnen . Die Engländer und
die egyptischen Truppen sind erst bis Akascheh 100 km
von der Südgrenze Egyptens , bei Wadi Half « , vorgerückt ,
sie haben bis nach Dongola noch 300 kw , durch unwirk¬
liche Gebiete zu durchziehen . Eine nicht geringe Schwie¬
rigkeit besteht für die Engländer auch in der Unzuver¬
lässigkeit der Araberstämme , deren Scheikhs sie in Sold
genommen haben . Wenn das schon jetzt hervortritt , wie
wird es erst werden , wenn sich die unausbleiblichen Miß¬
erfolge einstellen . Bis jetzt ist es erst bei Suakim »u einer
unbedeutenden Plänkelei mit den Derwischen gekommen ,
diese zeigt aber , wie ernst sich die Kämpfe auch diesmal
gestalten dürften , wenn die Expeditton wirklich durchge¬
führt werden sollte. _

Wadischer Landtag .
14 . öffentliche Sitzung der Erste » Kammer

am Samstag den 18 . April 1896 .
(Ausführlicher Bericht .)

Unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten Präsidenten , Seiner

Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden .
Am Regierungstisch : der Präsident des Ministeriums des

Innern , Geh . Rath Eiseulohl , Ministerialdirektor Geh . Rath
I ) r . Schenkel , Ministerialrath Heil , später die Geh . Ober -

regiernngsräthe Heß und Dorner .
Der Durchlauchtigste Präsident eröffnet die Sitzung kurz

nach 9 Uhr , worauf sofort in Punkt 1 der Tagesordnung —

Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern —

eingetreten wird .
Frhr . p. Böcklill möchte darauf aufmerksam machen , daß

die Ackerbauschule Hochburg in diesem Jahre die Feier ihres
50jährigen Bestehens begehe , bei welchem Anlaß die Großh .
Regierung vielleicht einen Abriß der Thätigkeit der Schule im
» Landwirthschaftlichen Wochenblatt « veröffentlichen könnte .

Ministerialpräsident EistNlohr erklärt sich bereit , der von
dem Herrn Vorredner gegebenen Anregung näher zu treten .

Zu Titel XV11 (Budget der Großh . Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues ) gibt der Berichterstatter bei ß 9
eine kurze Begründung der Anforderungen für die Errichtung
einer neuen Rheinbauinspektion in Karlsruhe und einer Kultur¬
inspektion in Tauberbischofsheim .

Zu III (Straßenbau ) erhält Frhr . V . Göler das Wort .
Redner will nicht entscheiden , ob dem Flick - oder Decksystem
der Vorzug zu geben sei , er glaube aber , daß man zur Be¬
schotterung der Straßen eine bessere als gerade die kalte
Jahreszeit wählen könne, so daß der Verkehr auf den Straßen
nicht mehr für Menschen und Thiere eine Qual sei . Man
solle den Schotter zur feuchten Jahreszeit , Frühjahr oder
Herbst , aufwerfen und außerdem mit Dampf - oder Pferde¬
walzen festlegcn. Die Wünsche der Bevölkerung in letzterer
Hinsicht seien durchaus gerechtfertigte und bitte er , denselben
zu entsprechen.

Geh . Kommerzienrath Sander kann den Ausführungen des
Herrn Vorredners nur beipflichten. Er möchte übrigens glauben ,
daß unsere Straßen in der Ebene in den letzten Jahren etwas
schlechtere gewordcu seien , was jedenfalls daher komme , daß
der Verkehr auf den Straßen unverhältnißmäßig zugenommen ,
während die Straßenbauverwaltung nicht die entsprechenden
Mittel zur Straßenunterhaltung hatte . Eine Fortdauer dieses
Zustandes müsse aber unter allen Umständen vermieden werden ;
der gute Ruf unserer Straßen sollte erhalten bleiben und
wenn dies nur mit größeren Opfern möglich sei , so dürfe
man vor diesen nicht zurückschrecken . Eine Verbesserung der
Straßen verspreche auch er sich von dem Festlegen des Schot¬
ters mit Walzen und empfehle er vor allem die Anschaffung
von Dampfwalzen .

Ministerialdirektor I ) r . Schenkel : Die Großh . Regierung
verkenne keineswegs , daß unsere Landstraße » zum Theil nicht
mehr in dem Zustande seien, welchem dieselben ihren bisherigen
guten Ruf verdankten . Schuld daran trügen aber allein die
Abstriche an den Anforderungen für Landstraßcnunterhaltung ,
infolge deren es der Straßenbauverwaltung an den Mitteln
für eine allen Anforderungen genügende Jnstandhhaltung der
Landstraßen gefehlt habe . Auch die jetzt von den Ständen
bewilligte Erhöhung des Einheitssatzes — 505 M . statt
480 M . per Kilometer — erscheine noch nicht ausreichend ,
um alles thun zu können, was erforderlich sei . Das Mini¬
sterium des Innern habe im vorläufigen Budgctentwurf einen
noch höheren Einheitssatz beantragt : es sei aber im StaatS -
ministcrum mit Rücksicht auf die finanzielle Lage eine Be¬
schränkung der Anforderung für geboten erachtet worden . Be¬
züglich der Ausführungen der Herren Vorredner über das
Flick - und Decksystem könne er die Bereitwilligkeit der Großh .
Regierung zusichern, auf denjenigen Straßen , auf welchen cs
einem technischen Bcdürfniß entspreche und auch wirthschaftlich
für vortheilhaft zu erachten sei, anstatt des bishcringen Flick¬
systems das Decksystem einzuführen . Den Wünschen , die Fest¬
legung deS Schottermaterials durch Pferde - oder Dampfwalzen
in größerem Umfange als seither zu vollziehen , werde alsdann
entsprochen werden .

Zu IV (Wasserbau ) erbittet Geh . Kommerzienrath Sander
das Wort . Redner möchte zunächst der beiden Männer ge¬
denken, die bei dem letzten Hochwasser in aufopferungsvoller
Pflichttreue ihren Tod gefunden haben ; ihr Andenken werde
auch in diesem Hohen Hause treu bewahrt bleiben . Sodann
wolle er der Militärverwaltung Dank zollen für die rasche
und bereitwillige Hilfeleistung , sowie den Offizieren und Mann¬
schaften für ihre energische Unterstützung der bedrohten Civil -
bevölkerung . Naturgemäß lege man sich nach einer solchen
Katastrophe die Frage nach den Ursachen derselben und der
Möglichkeit der künftigen Verhinderung vor . Was die erstercn
betreffe , so seien es, wie der Herr Oberbaudircktor Honsell in
dem anderen Hohen Hause dargelegt habe , das unglückliche
Zusammentreffen einer Reihe von Verhältnissen , die zur Kata¬
strophe führten , von Verhältnissen , wie sie jedes Jahr eintreten
können . Man werde nun erwarten dürfen , daß in technischer
Hinsicht von unserer Staatsbehörde alles das geschehen werde ,
was zur Verhütung gleicher Schäden geschehen könne , und er
wolle nur noch auf einige andere Punkte aufmeiksam machen .
Wenn das Rheingebiet trotz des sehr hohen Wasserstandes des

Nachdruck »erboten .

34 Pietro Ghisleri .
Roman von F . Marion Crawford .

(Fortsetzung .)
Laura war allein mit Herbert zurückgeblieben . Ob eS der

persönliche Einfluß des Doktors war oder ob Arden sich
augenblicklich wirklich besser fühlte , konute sie nicht sagen ,
aber er sah aus . wie er seit zwei Monaten nicht mehr aus¬

gesehen hatte .
» Der Mann entzückt mich, « rief er träumerisch . » Ich

weiß nicht , was mit ihm ist , und es ist sehr lhöricht von
mir , aber ich bilde mir ein , daß , wenn er ein Arzt wäre ,
er mich heilen oder mich doch länger am Leben erhalten
könnte . »

Laura sah ihn erstaunt an .
» Er sagte , daß er Medizin studirt habe, « antwortete sic .

» Soll ich Ghisleri fragen , ob er als Freund kommen und unS
seine Ansicht sagen würde ? «

- DaS ist von einem Fremden zu viel verlangt . «
» Nichts ist zu viel verlangt, « erwiderte sie gelassen . In

ihrem Zimmer schrieb sie einige Zeilen an Ghisleri .
Mit vielen Entschuldigungen erklärte sie ihm , daß Herbert

so entzückt von Ghislcri 's Freund sei und eS ihrem Manne
gewiß große Beruhigung geben würde , wenn der Gelehrte , der
über große ärztliche Kenntnisse zu verfüge » scheine, ihn unter -
suchen und seine Ansicht aussprecheu wollte .

Pietro lächelte befriedigt . Am folgenden Tage erschien der
berühmte Arzt wieder im Tcmpietto und that , war man vou
ihm wünschte.

» Sie sind nicht im geringsten schwindsüchtig und Sie können
sogar wieder gut zu Kräften kommen « , sagte er nach einer
sehr langen und gründlichen Untersuchung .

Arden 's Gesicht erhellte sich. Laura und Ghisleri blieben
einen Augenblick allein zusammen , während der Arzt in seinen
Ueberzieher schlüpfte.

» Der Arzt sprach doch wohl nur so, um Herbert zu trösten « ,
sagte Laura verzagt .

» Er ist die größte Autorität , die wir auf diesem Gebiet
haben. « entgegnete Ghisleri . » Sie dürfen seinem Ausspruch
unbedingt vertrauen . «

Laura 'S Gesicht drückte Ueberraschung und unsagbare Er¬
leichterung auS .

» Sind Sie dessen gewiß ? « fragte sie mit bebender Stimme .
» Erkundigen Sie sich bei Ihrem Arzt , er wird es Ihnen

bestätige» . Wollen Sie mir meinen kleinen Betrug verzeihen ,
gnädige Fra « ? Da der Professor hier war , glaubte ich , es
könnte Ihnen angenehm sein, die Ansicht des berühmten Mannes
zu hören . « Ghisleri reichte ihr die Hand zum Abschied und
Laura drückte sic mit Wärme .

» Wenn ich Ihnen jemals etwas zu verzeihen gehabt hätte ,
würde ich cs Ihnen für die große Güte verzeihen , die Sic
mir erwiesen, « sagte sie mit thränenumschleiertem Blick , » aber
Sie sind es, dessen Verzeihung ich wegen meines Mangels an
Vertrauen zu erbitten habe. Wie Unrecht that ich ! «

» Unsinn « , rief Ghisleri , » es war sehr natürlich . «
Sein kleiner Betrug , wie Ghisleri es nannte , war ziemlich

kostspielig und in diesem Jahre kaufte Ghisleri deu Strich
Landes nicht , der an der Reihe war , wiedererworben zu
werden , damit er dereinst sein Gut in dem altru Umfange
wiederherstelle.

7 . Kapitel .
Arden 's Gesundheitszustand besserte sich anfangs sehr schnell ,

und je mehr er sich dem näherte , was bei ihm der gewöhnliche
Umfang seiner Kräfte war , etwas langsamer . Der Dezember
war schön und Herbert durfte ausfahren , den größten Theil
des Tages außerhalb des Bettes zubringen und mit Bekannten
Plaudern , ohne sich sehr anzustrengcn . Als natürliche Folge
gewann Laura in sehr kurzer Zeit ihre Frische wieder .

Ihre Dankbarkeit gegen Ghisleri war grenzenlos , und als
Wochen verstrichen und Arden keinen Rückfall hatte , fragte
sie sich , wie sie je eine solche Abneigung gegen den Mann
haben konnte , dem sie beinahe ihres Gatten Lebe» verdankte .
Pietro kam oft in 's Haus und bemerkte die Veränderung , die
in ihrem Verhalten ihm gegenüber stattgefunden hatte . Diese
Wandlung war ihm sehr angenehm, obgleich seine Freude keine

echte war , denn er glaubte nicht au die Beständigkeit dieser
ihm günstigen Stimmung . Für den Augenblick vertraute sie
ihm und war ihm dankbar .

Um diese Zeit kehrten Adele , ihr Gatte und seine Eltern
vom Lande nach der Stadt zurück und nach und nach stellten

sich auch die meisten Uebrigen des Bekanntenkreises ein .
» Das ist der Anfang . « sagte Gouache zu Ghisleri . » Werden

wir in diesem Jahre wieder ein fröhliches Fastnachtsfest feiern
und haben Sie vielleicht schon ein neues Teufelsgedicht in

Bereitschaft ? «

» Nein, « antwortete Ghisleri , » und überdies sollte man eine

gute Sache niemals wiederholen.«

(Fortsetzung folgt .)



Rhein - diesmal vor größeren Schäden bewahrt blieb , so glaube
er dies nicht zum wenigsten der varzüglichen Organisation der

Wasserwchren zuschreiben zu dürfen , und möchte er dcßhalb
die Organisation solcher Wasserwchren auch für die übrigen

Flußgebiete anregen .
Sodann sollte dafür gesorgt « erden , daß Holzlagerungcn

nicht so nahe am Master sein dürfen , daß selbst ein unbedeu¬
tendes Hochwasser die Hölzer sortschwemmen könne, da gerade
von solchem Schwemmholz den Brücken die größte Gefahr
drohe . Bezüglich der Brücken selbst wolle er bemerken, daß
nach seinen Beobachtungen diejenigen am meisten gefährdet
waren , welche gewölbt und in das Stromgebiet hereingebaut
waren ; es sollten deßhalb solche Brücken nicht mehr gebaut
werden . Auch der Zustand des Fluthgebiets befördere manch¬
mal die Uebrrschwemmungcn ; anläßlich der Bachschauen sollte
rücksichtslos darauf hingewirkt werden , daß das Bachbett
von allen Hindernisten gereinigt wird . Die Wünsche nach
einer allgemeinen Flußrektifikation , wie sie iu Folge der

letzten Unglücksfälle laut geworden seien, halte er , abgesehen
von der Undurchsührbarkeit wegen des Kostenpunktes , für

nicht empfchlenswerth ; von allem müsse mau sich hüten , die

Flußläufe zu gerade zu legen , da hierdurch die Kraft und

Schnelligkeit des Wafserlaufes nur gesteigert werde . Er

glaube übrigens , daß man in dieser Frage die Entscheidung
getrost unserer technischen Behörde überlasten dürfe . Redner
bittet zum Schlüsse seiner Ausführungen die Großh . Regie¬
rung , bei der Schadensregulirung den Gemeinden thunlichst
cntgegcnzukommen und dieselben durch theilwcise Uebernahme
des Schadens oder Gewährung unverzinslicher Darlehen zu
unterstützen .

Ministerialdirektor Geh . Rath I) r . Schenkel : Die Ereig¬
nisse bei dem letzten Hochwasser seien so überraschend und ge¬
waltig eingetreten , daß eine Vorkehr gegen dieselben kaum

möglich gewesen wäre . Jedenfalls hätten nach Eintritt der

Katastrophe die zu einem Einschreiten berufenen Organe ihre
Aufgabe mit Umsicht und Eifer gelöst und könne den Ge¬

meindebehörden und der Militärverwaltung nur Dank und

Anerkennung gezollt werden . Wenn nun der Herr Vorredner
dem Wunsche nach administrativer Vorkehr gegen solche Schä¬
den Ausdruck gegeben habe , so könne er nur erklären , daß
in dieser Hinsicht die Großh . Regierung alles thun werde ,
wozu sic nach den bestehenden Gesetzen und Verordnungen in
der Lage sei . Man dürfe aber nicht übersehen , daß schon
sehr viel gcthan sei und sich mehr kaum erreichen lasten
werde , ohne Unmuth bei der Bevölkerung zu erregen und
Aufwendungen zu malen , welche mit den durch sie erreichten
Vorthcilcn in keinem Vcrhältniß stehen. Den Musterschutz
bezweckten vor allem die alljährlich stattfindenden Bachschaucn ,
die regelmäßig zu einer Reihe von Auflagen an Gemeinden
und Privaten führten , deren Vollzug » ft nur mit größter
Mühe erreicht werden könne . Sodann seien die Wasserwchren
da , die nicht nur am Rhein , sondern auch an den Binnen -

flüsscn organisirt seien. Erstere seien allerdings besser orga -
nisirt , weil sic schon längere Zeit bestehen, auch die Leute ge¬
übter sind und nicht zum wenigsten , weil am Rhein schon in
Folge des BausystemS mehr Material zur Abwehr (Faschi¬
nen rc .) zur Verfügung steht. Daß letzteres in gleichem Um¬
fange auch von den Binnenflußgemeindcn im Voraus bereit

gehalten werde , sei wohl kaum zu erreichen ; man könne aber
den Versuch machen . Die Beobachtungen des Herrn Vor¬
redners hinsichtlich der vom Hochwasser mitgeführten Hölzer
seien richtig ; die Hauptgefahr drohe jedoch weniger durch das

Holz von den Polterplätzen , deren Verlegung man schon seit
längerer Zeit , namentlich im Murgthal , wenn auch nicht ohne
mancherlei Schwierigkeiten , betrieben und auch durchgesetzt
habe , sondern von den Baumstämmen und dem Gebüsch ,
welches viele Binnenflüsse cinsäume und die bei Hochwasser
von den Fluthen fortgeristen werden . Gerade auch solches
Material habe die Stauungen an den Dreisambrückcn hervor -
gerufcn . Gegen diese Bepflanzung der Flüsse , die nach der
Ansicht der Bevölkerung gerade zum Uferschutz diene, verbie¬
tend vorzugehen werde ungemein schwer fallen , habe man es
doch kaum so weit gebracht , daß die Hochwasserdeiche von
Baumanlagen befreit bleiben .

Auch die Ausführungen des Herrn Vorredners über Brücken
seien zutreffend ; cs seien dies jedoch alte und zumeist Ge¬
meindebrücken . Soweit solche Brücken dem letzten Hochwasser
zum Opfer gefallen seien, werde man bei ihrer Wiederher¬
stellung darauf halten , daß das Wasser einen ungehinderten
Durchfluß erhält . Sollten dabei die Wiederherstellungskoftcn
die Leistungsfähigkeit einer Gemeinde übersteigen , so werde die
Großh . Regierung in den geeigneten Fällen helfend beistehen.
Ueberhaupt werde die Großh . Regierung den Gemeinden bei
Wiederherstellung und Verbesserungen ihrer durch das Hoch¬
wasser geschädigten und zerstörten Brücken , Wege, Uferbauten
und dergleichen thunlichst entgegen kommen, während davon
natürlich keine Rede sein könne, daß die Staatskasse einfach
die Deckung dieser Schäden übernehme . Dies sei zunächst
Sache der Betheiligten (Baupflichtigen ) , denen aber die Re¬
gierung hilfreich an die

'
Hand gehen wolle , indem sie ihnen

bei Projektiruog und Leitung der Bauten soweit erforderlich
und thunlich ihre technischen Beamten zur Verfügung stellen
und soweit durch die zur Zeit in Vorbereitung begriffene und
noch diesem Landtage zu unterbreitende Vorlage Mittel
der Staatskasse dazu bewilligt werden würden , zur Ausführung
der den Gemeinden zur Last fallenden Arbeiten unter Berück¬
sichtigung des im Einzelfalle bestehenden Bedüfniffcs und der
Leistungsfähigkeit der Gemeinde und ihrer Einwohner ent¬
sprechende Staatszuschüsse gewähren werde .

Was schließlich die Bedenken des Herrn Vorredner hinsicht¬
lich des Systems unserer Flußrcgulirungen betreffe , so rühre
die Gcradelegung der Flußläufe meist aus den 20er und 30er

Jahren her .
Im ganzen seien durch zwei Rcgulirungen die früher un¬

geregelten Zustände unserer wichtigeren in die Rheinebene er¬

gießenden Binncnflüffe in hohem Maße verbessert und für die

betreffenden , früher vielfach versumpften , einer geregelten Kultur
kaum zugänglichen , von jedem auch kleineren Hochwasser be¬

drohten Flußgebiete ein wirksamer Schutz gegen alle nicht ge¬

rade katastrophenartige Ueberfluthungcn und die Möglichkeit
einer gesicherten und ertragsreichen laudwirthschaftlichen
Kultur geschaffen worden . Es möge richtig sein, daß man
damals in den Geradlegungcn da und dort zu weit gegangen
sei ; das sei aber ganz entschuldbar , da man damals noch
nicht die jetzigen Erfahrungen und die Wissenschaft der Hydro¬
logie und Hydrotechnik noch nicht die jetzige Stufe erreicht
gehabt habe . Bei künftigen Rcgulirungen werde jedenfalls
darauf Bedacht genommen werden , die geraden dnrchschncidigen
thunlichst zu vermeiden und sich mehr dem natürlichen Lauf
der Gewässer anzuschließen .

Zu VI . bemerkt der Berichterstatter :
In der letzten Tagung sei die Vervielfältigung der Kataster -

Pläne angeregt worden und der Berichterstatter Frhr . v . Rack¬
nitz habe die Kosten der Durchführung dieses Projekts für
Württemberg auf eine Million Mark angegeben . In einer
von der Großh . Regierung in der Kommission des anderen
Hohen Hauses abgegebenen Erklärung werden nun die Kosten
einer Vervielfältigung für das doch kleinere Großherzogthum
auf 4 — 5 Millionen Mark geschätzt. Es liege hier eine Diffe¬
renz tlor , die er sich nicht erklären könne und bitte er um
Auskunft .

Ministerialdirektor Geh . Rath I) r . Schenkel : Die Schätz¬
ungen des Frhrn . v . Racknitz müssen auf einer irrigen Be¬
lehrung beruhen , da nach der neuerlichen Berlässigung der
Odcrdirektion die Kosten der Vervielfältigung für das König¬
reich Württemberg etwa vier Millionen betragen . Die Diffe¬
renz gegenüber den für das kleinere Großhcrzogthum auf vier
bis fünf Millionen geschätzten Herstellungskosten sei wohl
darauf zurückzuführen , daß die Katasterhandrisse bei uns in
einem größeren Maßstab 1 : 1530 , während in Württemberg
nur 1 : 2 000 , angcfertigt seien und hierdurch Mehrauslagen
für die lithographischen Steine erwachsen . Im Hinblick auf
diesen hohen Betrag der Verfielfältigungskosten könne zur Zeit
den bezüglichen Wünschen nicht Rechnung getragen und müsse
abgewartet werden , ob vielleicht die Fortschritte der Verviel -
fältigungstcchnik später eine wesentliche Verminderung der
Kosten gestatten . Die Großh . Regierung werde jedenfalls die
Sache nicht aus dem Auge verlieren .

L . Außerordentlicher Etat .
8 4 .

Hier bemerkt der Herr Berichterstatter , daß der Herr
Präsident des Ministeriums des Innern die der Sitzung der
Zweiten Kammer vom 26 . März vorgelegte Position zurück¬
gezogen habe , weil sich in Folge der neulichcn Elemcntar -
ereignisse die Nothwendigkeit eines vollständigen Umbaues
ergeben habe . Die Summe komme daher in Wegfall .

8 6.
Geh . Kommerzienrath Sander frägt hier an , ob über die

Schiffbrücke bei Kehl , deren Verwendung bei Ichenheim oder
Altenheim er gerne sehen würde , schon verfügt sei .

Geh . Rath I )r . Schenkel erwidert , daß die fragliche Brücke
im gemeinsamen Eigenthum von Baden und Elsaß - Lothringen
stehe und ihre Wiederverwendung daher Sache der Verein¬
barung der genannten Staaten sei . Hinsichtlich der weiteren
Verwendung der Brücke , die aber schon in Anbetracht ihres
geringwerthigcn alten Materials sehr zweifelhaft wäre , sei bis
jetzt nur soviel bestimmt , daß jedenfalls eine Aufstellung unter¬
halb Straßburg nicht stattfinden solle, da dort die Errichtung
weiterer Schiffbrücken erhebliche Beeinträchtigung für den
aufblühenden Betrieb der Großschifffahrt zur Folge hätte .
Wegen einer Verwendung oberhalb Straßburg seien noch keine
Verabredungen getroffen und werde man die bereits vorliegende
Petition der Gemeinden Blodelshcim -Fessenheim , sowie auch
die Wünsche von Ichenheim einer Prüfung unterziehen .

Geh . Hofrath 1)r . Ellgltt : Unter Titel XVII des Bud¬
gets des Ministeriums des Innern für 1893/94 sei im
außerordentlichen Etat eine Position von 30 000 M . für
Ausarbeitung eines Projekts zur Erbauung eines Bewässe¬
rungskanals des zwischen Schlierigen und dem Kaiserstuhl ge¬
legenen Gebietes vorgesehen gewesen . Der Gedanke der Er¬
bauung eines Wässerungskanals sei dadurch entstanden , daß in
manchen Ortschaften in der Rheinniederung unterhalb Rhein -
felden bis zum Kaiierstuhl infolge der Rheinkorrcktion ein
gewisser Wassermangel sich bcmerklich gemacht habe . Da Er¬
kundigungen bei den betreffenden Ortschaften gezeigt hatten ,
daß die Bewohner der Anlage eines Kanals in der Niederung
nicht sympathisch gegenüber stünden , sei man auf die Idee
gekommen , den Kanal oberhalb der Rheinniedcrung auf dem
Hochgestade hinzuziehen , wo sich gleichfalls ein Wassermangel
bemerkbar gemacht habe . Ob diese Beeinflussung des Grund¬
wasserspiegels auf dem Hochgestade Folge der Rheinkorrektion
war , möchte der Redner nicht entscheiden . Daß dies nicht
ausgeschlossen sei , hätten ihn eine Reihe anerkannter Sachver¬
ständiger versichert , wenn dieselben auch gleichzeitig zugegeben
hätten , daß noch andere Ursachen mitgewirkt haben könnten .

Er wolle damit in keiner Weise etwas gegen die Rhein -
korrektion gesagt haben , die eines der großartigsten Werke der
Jngenieurkunst darstelle und eine große Wohlthat für die
Rheingemeindcn sei , indem durch dieselbe nicht nur große Ge¬
biete nicht brauchbaren Landes in nutzbares Gelände verwan¬
delt worden seien, sondern auch die Bevölkerung vor den früher
alljährlich wiederkehrcnden Ueberschwemmungen geschützt werde .
Das vorliegende Projekt sehe nun einen Kanal vor , der an
der schweizerischen Grenze bei Basel seinen Anfang nehmen
und sich dann längs des Rheines zwischen den Felsen von
Kleinkems durchwinden werde, um bei Steinenstadt auf das

Hochgestade zu treten . Derselbe ziehe aldann parallel zur
Eisenbahn bis auf die Höhe von Seefelden , biege hier nach
rechts ab und erreiche über Eschbach und Biengen den Tuni -

berg bei Munzingen . Gegenüber Hausen gehe ein Zweig des
Kanals gegen das Wasenweiler Ried ab, der Hauptarm ziehe
durch die Faule Waag hindurch bis nach Burkheim . Die

Kosten dieses Kanals würden bei einer Ausnützung für ge -

werbliche und landwirthschaftliche Zwecke auf 17 ' / , Millionen ,
wozu noch die Auslagen für Verzinsung des Kapitals mit
1 ' / , Millionen kommen , betragen , bei einer Ausnützung nur

für landwirthschaftliche etwa 14 ' /, Millionen Mark . Das
vorliegende Projekt sehe eine Ausnützung nach beiden Rich¬

tungen vor . Redüer gibt sodann eine eingehende Ausführung
über sie ausgestellten Nutzuugsberechnungen , des Kanalunter -
nehmens , wobei er hinsichtlich des auf 60 000 M . geschätzten
Ertrags aus den Wasserkräften die Ansicht äußert , daß diese
Annahme entschieden zu niedrig sei und der Ertrag wohl auf
über 100 000 M . geschätzt werden dürfe . Noch weiter gingen
die Schätzungen des laudwirthschaftlichen Nutzens auseinander ,
den die Rheinbauinsvcktion Frciburg auf 630 000 M .. die
Landcskulturinspektion auf 360 000 M . und schließlich die
Landwirthschaftliche Centralstellc auf 250 000 M . berechne.
Man könnte sich nun wundern , daß der Werth , den das
Wasser für Bewässcrungszivccke bei einem ganz genau bestimmten
Gebiet hat , so verschieden berechnet werde . Die verschieden¬
artigen Resultate kämen aber daher , daß ihre Voraussetzungen
verschiedene seien. So werde natürlich der Nutzen der Be¬
wässerung verschieden berechnet werden müssen ) je nachdem man
den Werth des Heues einschätzt. Hier habe er aber gefunden ,
daß die Nheinbauinspektion Frciburg den Centner Heu zu
2 M . 30 Pf . , die Landcskulturinspektion dagegen nur zu
1 M . 30 Pf . berechne.

(Schluß folgt .)

Grotzherzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag 11 Uhr den Minister von Brauer zum Vor¬
trag . Von 12 ' /, Uhr an meldeten sich der Generalmajor
von Reichenau , Kommandeur der 14 . Feld -Artillerie -
Brigade , der Major Schuch , Bataillonskommandeur im
Infanterie - Regiment Markgraf Karl (7 . Brandenburgi -
schen) Nr . 60 , bisher Generalstabsoffizier beim Gouverne¬
ment Metz , der Major Delius , Zweiter Stabsoffizier im
Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 , bisher Adjutant bei
der Geneialinspektion des Ingenieur - und Pioniercorps
und der Festungen , sowie der Rittmeister Freiherr von
der Goltz im Kürassier -Regiment Königin ( Pommerschen )
Nr . 2, kommandirt als Adjutant zum Generalkommando
des 14 . Armeecorps , bisher in gleicher Eigenschaft bei
der 28 . Division . Nachmittags nahm Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Legationssekretärs I)r . Seyb >
entgegen .

8olnn . (Mittheilungen aus der Stadtraths -
sitzung ) vom 18 . April . Nachdem der Gemeindevoranschlag die
Zustimmung des Bürgerausschusses erhalten hat , werden folgende
Beiträge zur Auszahlung angewiesen : an die Anstalt für Arbeits¬
nachweis 1000 M ., an den Badischen Frauenverein Beitrag :
a . zu den Kosten der Abendkochkurse für Arbeiterfrauen und
Arbeiterinnen 200 Bi . , 6 . zur Frauenarbeitsschule 600 Ai ., an
den Verein zur Unterhaltung eines Wöchnerinnenashls 500 M .,
an den Sonntagsverein 100 Bi ., an den Verein badischer Lehre¬
rinnen 500 M ., an den Alterthumsveretn 100 M ., an den Ar -
beiterbtldungSverein zu Unterrichtszwecken 400 M . , an den
botanischen Garten der Technischen Hochschule 500 Bi ., an die
allgemeine Volksbibliothek 500 M ., an den Karlsruher Reiter¬
verein 500 Ai ., an den Schwarzwaldverein , Sektion Karlsruhe ,
700 M ., an die allgemeine Musikbtldungsanstalt 2 000 M . und
an das Musikkonservatorium 3 000 M ., an letzteres nachdem eine
neuerdings vorgenommene Büchereinsicht ergeben hat , daß frag¬
licher Beitrag erforderlich ist , um den Fortbestand der Anstalt
zu sichern . — Eine Eingabe des Bürgervereins der Oststadt
wegen Verlegung des Pulvermagazins zwischen der Gottesauer¬
straße und der Kriegstraße wird dem Großh . Bezirksamt empfehlend '
vorgelegt . — Der der Stadtgemeinde durch das Hochwasser vom
8 . /10 . März d . I . auf dem Anwesen der Appenmühle erwachsene
Schaden beläuft sich auf 2 900 M . — Es wird mitgetheilt , daß
der Bezirksrath die Kanalisation des Neugrabens wasserpoltzeilich
genehmigt habe . — Dem von Großh . Bezirksamt mitgethetlten
Entwurf einer ortspolizeilichen Vorschrift über die Anbringung
von Regengitterkasten an den Regenablaufröhren wird zugestimmt .
— Die noch in gutem Zustande befindliche Spritze der Feuer¬
wehr des Stadttheils Mühlburg soll , nachdem eine neue Spritze
beschafft worden , zum Verkauf ausgeschrieben werden . — Die
Gesuche um Aufnahme in den badischen Staatsverband : des
Bäckermeisters Friedrich Nestlen aus Altenstaig in Württemberg
und des Küfers Johannes Wüst aus Dierbach in Bayern werden
dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet dorgelegt .

* (Bon der Technischen Hochschule .) An der Tech¬
nischen Hochschule werden im gegenwärtigen Sommersemester
unter anderen folgende Vorlesungen gehalten , welche für weitere
Kreise Interesse bieten lind auf Anmeldung ini Sekretariat be¬
sucht werden können : Bon Herrn Geh . Hofrath v . Sallwürk ,
Geschichte der Pädagogik im 18 . Jahrhundert , wöchentlich zwei
Stunden ; von Herrn Professor Horkner , Finanzwisienschaft , drei
Stunden , Agrarwesen und Agrarpolitik , zwei Stunden ; von
Herrn Geh . Rath Schenkel , gewerbliche und soziale Gesetzgebung ,
drei Stunden ; von Herrn Rechtsanwalt Süpsle , Forst - und
Jagdrecht , drei Stunden ; von Herrn Professor Böhtlingk , Ge¬
schichte Amcrika 's , zwei Stunden , über Schiller , zwei Stunden ;
von Herrn Professor v . Occhelhäuser , Kunstgeschichte des Alter¬
thums , drei Stunden , Erklärung der Bildwerke in der Großh .
Kunsthalle , eine Stunde ; von Herrn Professor Riffel , öffent¬
liche Gesundheitspflege , zwei Stunden .

* (Rennen des Karlsruher Reitervereins ) am
Sonntag den 19 . April :

I . O ff iz i erj a g d r e n n e n . Ehrenpreis Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs dem Ersten , Ehrenpreise dem Zweiten
und Dritten . 1 . Lieut . Frhrn . v . Malsen 's (5 . Chev .) „Mohr " .
2 . Lieut . v . Fritzsche 's (Drag . 21 ) „ Freha " . 3 . Lieut . Frhrn .
v . Esebeck's (Drag . 14 ) „Alwine " . 4 . Lieut . Reuter 's (Train 14 )
„Hhacinthe " . Es liefen sechs Pferde . Mit einer Länge ge¬
wonnen , Dritter und Vierter zehn Längen zurück .

II . Bersuchsjagdrennen . Ehrenpreis und 300 M . dem
Ersten , Ehrenpreise dem Zweiten und Dritten . 1 . Lieut . Michel 's
( Ulan . 14 ) „Gloffary " . 2 . Lieut . v . Zingler 's (Ulan . 15 ) „Sennor " .
3 . Lieut . Harlan 's (Ulan . 7 ) „Freya " . Mit zwei Längen ge¬
wonnen , Halslänge zwischen dem Zweiten und Dritten .

III . Jagdrennen für schweres Gewicht . Ehrenpreis
und 100 M . dem Ersten , Ehrenpreise dem Zweiten und Dritten .
1 . Lieut . Reiß ' (Drag . 22 ) „Frödögonde " . 2 . Lieut . d . R . Oeh -
lert 's (Drag . 20 ) „Tollp " , Reiter Lieut . Frhr . v . Fichard
( Drag . 20 ) . Es liefen drei Pferde . Verhalten gewonnen . Lieut .
Heffert 's (5 . Chev .) „Janos " brach am englischen Sprung aus ,
wurde nicht nachgeritten .

IV . Frühlingsjagdrennen . Ehrenpreis Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs und 500 M . dem Ersten ,
Ehrenpreis und 100 M . dem Zweiten , Ehrenpreis dem Dritten .
1 . Lieut . Ziegler 's (Ulan . 7) „Hymette " . 2 . Lieut . d . Fritzsche 's
(Drag . 21 ) „Wäscherin " . 3 . Lieut . Michel 's (Ulan . 14 ) „Saturn ".
4 . Lieut . Frhrn . v . Malsen 's (5 . Chev .) „Matador I ." 5 . Lieut .
Frhrn . v . Eichthal 's (5 . Chev .) „Bergschwalbe " . Nach schönem
Endkampf mit einer Länge gewonnen . Dritter fünf Längen



rurück Mut . Beck ' s (Drag . 14) „Waldrebe " , Reiter Lieut
Wutllc di Bille , stürzte am letzten Sprung .

V . Jagdrciten „Fuchs in Sicht " . Drei Ehrenpreise .
1 Licut. Reiß ' (Drag . 22 ) „Rab " . 2 . Lieut . v . Fischer-Treuen -
seld's (Drag . 21 ) „Gretchcn " . 3 . Lieut . v . Schönfeldt 's (Art . 14)'

Loreley " . Es liefen zehn Pferde .
Dem Rennen wohnten , lt . „Bad . Ldsztg ." , Ihre Königlichen

Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßhcrzog bei, die
bis zum Schlüsse den Vorgängen auf der Rennbahn mit Auf¬
merksamkeit folgten . Trotz der ungünstigen Witterung hatte sich
eine ungemein zahlreiche Zuschauermenge eingefunden .

* (Etwas über Wohnungsmtethv ertrage .) Bei
gegenseitigen Verträgen müssen die Bedingungen vor schriftlicher
Abfassung der Verträge mündlich vereinbart sein , sofern nicht
eine Ortsüblichkeit bezüglich dieser Bedingungen besteht . Bei
Wohnungsmiethverträgcn ist hier ortsüblich , daß La, wo getünchte
Plafonds , getünchte Küchen , frisch angestrichene Fußböden oder
frisch gewichste Parkete übernommen , solche beim Auszug aus
der Wohnung auch in gleichem Zustande wieder Verlagen werden .
Eine besondere Verabredung bezüglich dieser Punkte ist also vor¬
der schriftlichen Feststellung der Vertragsbedingungen nicht erforder¬
lich . Nun kommt es nicht selten vor , daß Vermiethcr erst bei der
schriftlichen Festsetzung des Miethvertrags bedingen , entweder , daß
der Miether die Tüncher und Anstreicherarbeit auf seine Kosten vor
nehmen muß , dagegen die Wohnung beim Auszug in ungctünchtem
und unangestrichenem Zustande verlassen darf , oder daß der
Miether , wenn er die Miethwohnung in frisch getünchten ! und
die Böden in frisch angestrichenem oder gewichstem Zustande an
trifft , an Stelle der seincrzeitigen Wiederherstellung eine gewisse
Summe an den Vermiethcr bezahlen muß . Wir müssen darauf
aufmerksam machen , daß Miether nicht verpflichtet sind , auf
solche Bedingungen einzugehen . Zur Erfüllung des Vertrages
gehört nur die Einhaltung derjenigen Verpflichtungen , die münd¬
lich verabredet worden oder welche ortsüblich sind . Wer also
nicht gleich von vornherein mit seinem Miether in Streit gerathen
will , der verabrede vor der Einigung über den Miethzins mit
ihm all ' jene Bedingungen , die er schriftlich niederzulegen beab
sichtigt.

* (Ein fremdes Dienstmädchen ) schlich sich heute
Nacht in ein Haus der Kaiscrstraße ein, um bei einer Lands¬
männin Unterkunft zu finden . In der Nacht gebar sie ein Kind
und hat es in der Geburt getödtet . Arzt und Polizei wurden
alsbald gerufen .

^ ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Wegen
Sachbeschädigung wurde ein Taglöhner und ein Kaufmaunslehr -
ling angezeigt , die in der Sffzcht zum 2 . d . M . in einer offen¬
stehenden Einfahrt in der Marienstraße eine aufgestellte Stein¬
platte boshafter Weise umwarfen , daß sie in Stücke zerbrach , und
dadurch dem Eigenthümer ein Schaden von 12 M . zufügtcn . —
Am hiesigen Hauptbahnhofe sind gestern einer Frau aus zwei
Blechkannen 20 Liter Milch entwendet worden . — Gestern wurden
zwei stellenlose Burschen , ein Taglöhner aus Baden und ein
Hausbursche aus Haaenbach , verhaftet , weil sie in einer hiesigen
Herberge wiederholt Ruhestörungen und Thätlichkeiten verübten
und der Aufforderung des Herbergsvaters , das Lokal zu ver
lassen, keine Folge leisteten . — Ferner wurden verhaftet ein Kauf¬
mann aus Kempten , der von Heidelberg aus wegen Betrugs
und ein Schirmflicker und dessen Ehefrau aus Hörden , die vom
Königlichen Amtsgericht Spaichingen wegen Unterschlagung steck¬
brieflich verfolgt werden , und endlich heute Früh ein Fabrikarbeiter
aus Hangen , der vom Amtsgericht Schönau wegen Sachbeschädi¬
gung zur Straferstehung ausgeschrieben ist. — In verflossener
Rächt , kurz vor 12 Uhr , brach in dem 2 . Stock des Neubaues
Marienstraße 46, dem Maurermeister Hermann in der Scheffel -

Straße gehörig , Feuer aus , welches alsbald entdeckt und durch
die Feuerwache und die 4 . Kompagnie wieder gelöscht wurde , so
daß nur ein Schaden von etwa 200 M . entstanden ist. Der
Rohbau ist ferig gestellt und zum Theil auch die innere Verklei¬
dung . Derselbe

'
Brandbeschädigte ist innerhalb Jahresfrist in

feinen Neubauten und Bauhütten durch mehrere Brandlegungen
heimgesucht und geschädigt worden . Da auch jetzt wieder Brand¬
stiftung vorliegt , so sind unstreitig sümmtliche Fälle auf einen
Racheakt von ein und derselben Person zurückzuführen . — Heute
Früh kurz vor 5 Uhr ist das in unmittelbarer Nähe der genann¬
ten Brandstelle gelegene Gartenhaus des Privatier Bär , Au¬
gartenstraße 31, vollständig abgebrannt . Durch bas rasche Ein
greifen der Nachbarn und der bald erschienenen Feuerwache und
Feuerwehrleute der 4 . Kompagnie konnte das Feuer auf den
Herd beschränkt und der gefährdete Holzlagerschuppen des Zim¬
mermeister Schottmüller gerettet werden , Der Schaden dürfte
sich auch hier auf etwa 200 M . belaufen . Zweifellos liegt hier
ebenfalls Brandstiftung vor .

* Pforzheim , 21 . April . Ein furchtbares U n gst ü ck ereignete
sich gestern Morgen . Ein siebenjähriger Knabe , -Sohn der Krau
Hebamme Klumpp , fiel unterhalb der Altstädter Brücke in die
Enz , die gegenwärtig einen sehr hohen Wasserstand hat . Der
26 Jahre alte ledige Gottlieb Scheerer , Kutscher des Herrn
Medizinalrath vr . Gißler , dessen Wagen vor dem Spital hielt ,
sah das unglückliche Kind und sprang kurz besonnen demselben
in 's Wasser nach, um es zu retten . Der Knabe war bald in den
Wellen verschwunden , der Kutscher , ein guter Schwimmer , konnte
sich auch nicht lange gegen die furchtbare Gewalt des Wassers
halten . Man sah ihn, wie er niit allen Leibeskräften sich wehrte ,
mit den Armen in der Luft herum schlug und verzweifelte Rufe
ausstieß . Leider kam die Hilfe zu spät , denn in kurzer Zeit sank
auch er unter . Beide sind ertrunken . Den Knaben fand man
bald nachher etwas weiter unten , er zeigte noch scheinbar einige
Spuren von Leben , konnte aber nicht mehr völlig zum Bewußt
sein gebracht werden . Der Kutscher dagegen , der als ein Pflicht
treuer , braver Mann geschildert wird , ist bis jetzt noch nicht
gefunden .

* Entinge « ( A . Pforzheim ) , 19 . April . Dieser Tage war ein
hiesiger Einwohner nicht wenig erstaunt , als er in seiner Scheuer -

ganze Bündel von Kleidungsstücken , z . B . 22 Frauenröcke , ver¬
schiedene Taillen , Schürzen , Hemden u . s . w . fand . Es ergab
sich, daß bei einer Reihe von hiesigen Bewohnern in raffinirter
Weise Diebstähle von noch unbekannten Personen vorgeNommen
waren . Auf Anzeige wurden durch Ausschellen die Bestohlenen
in Kenntniß gesetzt . Mehrere Bestohlene hatten den Diebstahl
noch gar nicht bemerkt . Bis jetzt haben mehrere ihr Eigenthum
reklamirt und erhalten . Manches scheint auch wohl von auswär¬
tigen Diebstählen herzurühren .

* Villingen , 19 . April . Eine ältere , dem Trünke sehr erge
bene Frauensperson , Witwe Heizmann von hier , die man seit
einigen Tagen vermißt hatte , wurde letzter Tage an einem Feld
Wege gegen Mönchweiler erfroren aufgefunden .

* Kehl , 19 . April . Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zog i n wird ani nächsten Mittwoch mit dem Kurszuge um 12
Uhr 5 Min . hier eintreffen . Allerwärts werden Veranstaltungen
zum festlichen Empfange der hohen Frau getroffen . Die Aus¬
stellung weiblicher Handarbeiten von Jndustrieschülerinnen aller
Gemeinden des Amtsbezirks , welcher der hohe Besuch zunächst
gewidmet ist, wird im Schöffensaale stattfinden . Daran wird sich
wohl ein Besuch der hiesigen Kleinkinderschulen und der Woh¬
nung der Luisenfchwestern anschließen .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Coburg , 21 . April . Während des Besuches auf der

Beste Coburg besuchten Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin unter Führung des Herzogs Albrecht die

Alterthümer , die Kupferstiche und die Münzsammlung .
Die Majestäten kehrten von der Veste Coburg zu Fuß
nach der Stadt zurück .

* Coburg , 21 . April . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin sind heute abgereist . Der Herzog
und die Herzogin , sowie der Erbgroßherzog von Sachsen -

Csburg - Gotha gaben Ihren Majestäten das Geleite auf
den Bahnhof .

* Osnabrück , 20 . April . Reichstagsstichwahl . Bis
9 Uhr Abends wurden gezählt : für Wamhoff (nat . -lib .)
12 315 , für v . Schele (Welfe ) 7 577 Stimmen .

* Budapest , 21 . April : Das Abgeordnetenhaus
trat heule zu einer feierlichen Sitzung zusammen , bei der
als einziger Gegenstand die Vorlage auf der Tages¬
ordnung stand , wodurch das tausendjährige Bestehen
Ungarns inr Gesetze verewigt werden sollte . Das Gesetz
wurde einstimmig angenommen . Der Präsident gab seiner
freudigen Genugthuung Ausdruck , bei wichtigen Akten der

Gesetzgebung alle Parteien Ungarns zu einheitlichen Kund¬

gebungen einig zu wissen .
* Rom , 20 April . Der „ Osservatvre Romano "

veröffentlicht ein päpstliches iVlotu proprio , das die Be¬

ziehungen zwischen den Patriarchen und den apostolischen
Delegirten im Oriente regelt . Dieselben werden ange¬
wiesen , sich zweimal im Jahre zu versammeln , um bezüg¬
lich der religiösen Interessen , insbesondere über die Orga¬
nisation der Seminare und Erziehungsinstitute und über
die periodischen Publikationen in Betreff der katholischen
Lehre zu gemeinsamem Einvernehmen zu gelangen . Den
apostolischen Delegirten wird überhaupt empfohlen , über
die Eintracht zwischen den lateinischen und orientalischen
Missionaren zu wachen und die Beobachtung der katho¬
lischen Konstitution d . s Oliontalium (li ^ nitas von 1894
zu sichern .

* Haag , 20 . April . Nach amtlichen Mittheilungen
aus Atchin vom 19 . d . sind die Posten Anakgoloeng ,
Lenelop , Lamsoct und Lumbarih eingezogen worden . Einen
größeren Widerstand fand die Besatzung beim Vormarsch
auf dein rechten Ufer des Ajteh -Flusses , hierbei wurden
12 Offiziere und 60 Soldaten theils getödtet , theils ver¬
wundet . Eine unbrauchbar gemachte Kanone ist von den
holländischen Truppen zurückgelassen worden .

Kopenhagen , 20 . April . Der Reichstag wurde
heute geschlossen , nachdem die Schulvorlage der Regierung
in verschiedener Fassung von beiden Things angenommen
und somit nicht zur Erledigung gekommen ist .

London , 20 . April . Nach einer Lloydmeldung
aus Greenock ist der Dampfer „ Marsden " mit ein¬
gestoßenem Bug dort angekommen . Derselbe kollidirte in
der Rähe des Kisch -Leuchtschiffes mit der Bark „ First of
Solway "

, welche am 16 . d . M . nach Dunedin absegelte .
Die Bark ging unter . 13 Mann und die Frau des
Kapitäns mit ihren Kindern sind ertrunken , der Kapitän
und 8 Mann wurden gerettet .

London , 21 . April . Die „ Times " melden aus Prä¬
tori a : In der vom Präsidenten Krüger dem Staats¬
sekretär Chamberlain gestern telegraphisch zugegangenen
Antwort wird erklärt , Präsident Krüger sei nicht eher in
der Lage , die Erlaubniß des Volksraades zu einem Besuche
in England nachzusuchen , bis die Grundlage der Unter¬
handlungen festgestellt wäre . Bisher seien noch keine Ab¬
machungen getroffen , aber die Hoffnung auf eine zufrieden
stellende Beilegung werde noch immer aufrecht erhalten .
Der Ton der Antwort sei ein freundlicher und zuvor¬
kommender .

* Paris , 20 . April . Der Gemeinderath genehmigte
im Prinzipe den Bau einer hauptstädtischen schmalspurigen
Eisenbahn , ferner die Konzession einer unterirdischen Linie
zwischen dem Bois de Vincennes und dem Bois de Bou
logne , die nach dem System Vertier zu erbauen ist

* Paris , 20 . April . Nach zahlreichen Besprechungen
mit dem Direktor seines Ministeriums erlangte Doumer
die Ueberzeugung , daß genügende Angaben über den Stand
der Einkommensteuerfrage in seinem Besitze sind . Er
beschloß infolge dessen die Vorlage dahin abzuändern , daß
die Steuer nach den Abschätzungen , die von der Verwal¬
tung über jeden Steuerpflichtigen einzureichen sind , fest¬
gesetzt wird .

* Paris , 20 . April . Die „ Agence Havas " meldet aus
Kairo : Amtlich wird bekannt gemacht , daß das Mini¬
sterium trotz des schwebenden Prozesses die 150 000 Pfd .
zur Verwendung aus der Kasse der öffentlichen Schuld
entnommen hat . Wahrscheinlich werden die Vertreter der

Minderheit der Kaffe ihr Vorgehen mit jenem des fran¬
zösischen Syndikates vereinigen .

* Berviers , 20 . April . Der Weber streik hat sich
auch auf Dison ausgedehnt , wo 250 Weber in den Streik
eintraten . In Berviers und Umgegend ist die Lage die¬
selbe wie am Samstag ; die Zahl der Streikenden beläuft
sich auf 3 000 , einschließlich 1 000 , welche von der Fabrik
Simonis entlassen wurden , wo 356 Weber sich dem
Streik anschlossen . Es herrscht überall Ruhe

* Athen , 20 . April . 2000 Arbeiter der französischen
Gesellschaft in Laurion sind in einen Streik eingetreten .
Es kam zu vereinzelten Ruhestörungen , wobei mehrere
Personen verwundet und , wie es heißt , fünf Personen
getödtet wurden . Die Streikenden sperrten die Bureaux
der Gesellschaft und zündeten ein Depot an . Militär ist
abgesendet .

* Bukarest , 20 . April . Anläßlich des heutigen Ge¬
burtsfestes Seiner Majestät des Königs fand in allen
Kirchen feierliches Tedeum statt . An der Feier betheiligte
sich das diplomatische Corps , die Minister , sowie die Ver

trcter der Civil - und Militärbehörden . Die Stadt ist
reich beflaggt .

* Madrid , 21 . April . Nach einer amtlichen Depesche
aus Havanna schlug das Bataillon Luzon die vereinigten
Jnsurgentenbanden unter Zayas und Rego bei Cianfnegos .
Die Insurgenten hatten 86 Tobte und viele Verwundete ;
auf Seiten der Spanier waren 8 Tobte und einige Ver¬
wundete .

* Madrid , 21 . April . Das Befinden des Minister¬
präsidenten Canovas del Castillo ist besser . Derselbe
machte gestern einen kurzen Spaziergang im Garten seiner
Wohnung

* Cairo , 20 , April . Das Reuter '
sche Bureau meldet :

Tie französischen und russischen Mitglieder der Verwal¬
tung der Kaffe der öffentlichen Schuld luden die an¬
deren Mitglieder der Verwaltung auf den 27 . d . Mts .
vor den gemischten Gerichtshof . Sie erklären den Be¬
schluß vom 26 März d . I . für ungesetzlich und verlangen ,
daß die egyptische Regierung alle Summen mit Zinsen an
den Reservefonds zurückzahle, die für die Dongola -Expe -
dition bezahlt worden sind

Fürst Ferdinand von Bulgarien in
St . Petersburg .

* St . Petersburg , 20 . April . Fürst Ferdinand von
Bulgarien begab sich Mittags nach der Kathedrale der
Petropawlowsk -Festung und legte an den Grabmälern
Alexanders II . und I U . Kränze nieder . Nachdem der Fürst
die Sehenswürdigkeiten der Kathedrale besichtigt , kehrte er
nach dem Winterpalast zurück, wo er die Besuche des
deutschen , italienischen und ungarischen Botschafters , sowie
des französischen Geschäftsträgers empfing . Nachmittags
besuchte der Fürst den Ministerpräsidenten Fürsten Lo -
banow .

* St . Pltcrsburg , 21 . April . Fürst Ferdinand
von Bulgarien besuchte den Metropoliten von St .
Petersburg , Palladius , der den Fürsten in außerordent¬
lich herzlicher Weise empfing und ihm seinen Segen er-
theilte und ein Christusbild für den Prinzen Boris über¬
gab . Gestern stattete der Fürst dem Oberprokurator des
Heiligen Synod Pobjedonosjew einen Besuch ab .

sr . Petersburg , 2l . April Das Stadthaupt
von Petersburg mit einer Abordnung von sieben
Mitgliedern der Duma wurde heute vom Fürsten Ferdi¬
nand von Bulgarien empfangen . Das Stadthaupt über¬
gab dem Fürsten ein Album mit Ansichten von St .
Petersburg und hielt eine Ansprache, die der Fürst er
widerte .

Deutscher Reichstag .
(Telegramm .)

Berlin , den 21 . April .
Fortsetzung der Besprechung der Interpellation Bachem

und Genossen , betreffend das Duell .
Abg . v . Bennigsen (nat . - lib . ) beantragt , den Antrag der

Freisinnigen mit einem dazu eingelaufenen AbLnderungsantrage
in unmittelbarem Anschlüsse an die Interpellation Bachem zu
besprechen.

Der Antrag wird angenommen .
Abg . v . Bernstorfs (Reichsp .) führt aus , daß von den

7 Proz . Satisfaktionsfähigcn sehr viele gegen das Duell seien.
Das Duell sei vom Bewußtsein des deutschen Volkes gerichtet .
Die gerichtlichen Strafen müßten erhöht werden . Man könne
es verstehen , wenn Jemand sein Leben für seine Ehre einsetze,
aber über der Ehre stehe das unverletzte Gewissen . Seine
Partei habe zu der Regierung das Vertrauen , daß sic mit
Ernst an die Frage herantrcten werde . Sonst würde das
deutsche Volk eine sittliche Entrüstung ergreifen . Die Furcht
vor der Verschlechterung des guten Tones sei grundlos .

Abg . v . Bennigsen (nat . - lib .) führt aus , cs sei viel Auf¬
hebens von dem Fall Kotze - Schräder gemacht worden . Biel
erschütternder sei der andere Fall . Wo könne da noch eine
Spur von Sühne gefunden werden ? Was sei der Inhalt von
Bebel 's gestriger Rede gewesen ? Ein Triumph darüber ,
Gelegenheit zu haben , diese Vorfälle im Parteiintcrefse zu
benutzen . (Sehr richtig ! Lachen links .) Er bestreite die
Berechtigung Bebel 's zu einer derartigen sittlichen Entrüstung
über die Gewaltthaten Anderer , da er im Jahre 1871 im
Reichstage die Kommune der Nachahmung empfohlen habe .
Redner verliest diese Aeußerungen , die die Herren jetzt wohl
lieber nicht gemacht hätten . (Oho ! und lebhafter Widerspruch
bei den Sozialdemokraten . ) Die Duelle sind nicht häufiger
geworden , sie werden nur immer an die Oeffentlichkeit gezogen .
Die gewöhnlichen Bcstimmungsmensnren sind nicht ernst zu
nehmen und müssen hier ausgeschiedcn werden . Aber eine
Aenderung in den Bestimmungen über die Möglichkeit einer
Sühne der gekränkten Ehre muß eintreten . Die Strafe für
Beleidigungen ist an den deutschen Gerichten eine zu niedrige
und die Handhabung seitens der Richter noch viel unzureichender .

Verschiedenes .
-j- München » 19 . April . Der III . Internationale Kon¬

greß für Psychologie , welcher in München vom 4 . bis 7 .
August 1896 tagt , verspricht in jeder Beziehung seine Vorgänger
in Paris und London zu übertreffen . Die bekanntesten und be¬
deutendsten Psychologen verschiedener Länder und verschiedener
Richtungen haben ihre Betheiligung in Aussicht gestellt . Bis
Mitte April wurden bereits 132 Borträge beim Sekretariat an¬
gemeldet . Hiervon werden nur 12 in den allgemeinen Sitzungen
gehalten . Die übrigen 120 Themen vertheilen sich auf die ver -
jchtedenen Sekttonen . Kongreßsprachen sind : deutsch, französisch ,
englisch und italienisch . Dauer der Borträge für die allgemeinen
Sitzungen 30 Minuten , für die Sektionssitzungen 20 Minuten .

-j- Mainz , 20 . April . Die 500jährige Geburtstagsfeier
Guttenberg ' S wird voraussichtlich im Jahre 1900 statt¬
finden . Im Juristenverein las heute Abend Oberbürgermeister
Gaßner . Briefe bedeutender Gelehrten Deutschlands und Frank¬
reichs , die sich für das genannte Jahr aussprechen , liegen vor .



-f Aranenberg » SV. April . Hier wurde heute einBiktnger -
schiff gehoben und mittelst Dampfer nach Königsberg geschafft.

-f Strastbnrg , 20. April . Das „Straßb . Tagbl ." meldet :
Zwischen Niederbronn und Reichshofen wurde gestern Abend
7 Uhr ein elsSsfisches Mädchen von zwei Strolchen überfallen ,
vergewaltigt und mit Messerstichen in den Hals getödtet . Bon
den Thätern fehlt jede Spur .

-f Mülhausen t. Elf . , 17 . April . Heute Vormittag brach
» ährend des Betriebes in der großen Spinnerei von Frey u . Co .

iruer aus , das das ganze Fabrikgebäude einäscherte . Zwei
rbeiterinnen stürzten bei ihrer Rettung von der Leiter und

blieben todt. Mehrere andere erlitten schwere Verletzungen. Einige
Arbeiter werden vermißt.

F «miliennachrichte>.
Knopt» «»< de» Korlsrukrr »ttnidttdtutz-MrgiIrr .

Geburten . 13 . April . Adolf, B . : AdolfSeeger , Lokomotiv¬
führer . — 14 . April . Cäcilie, B . : Johann Günzle , Taglöhner .
— 15 - April . Herbert Karl , B . : Karl Weng, Apotheker . — 16 .
April . Albert, B . : Ernst Karl Friedrich Weißgeier, Schieferdecker .
— Ludwig Alfons, B . : Heinrich Diebold, Steinhauer .

Eheaufgebote . 17 . Aprik. Ottmarus Jost von Frtesen-
hrim, Posthilfsbote hier , mit Viktoria Eberle von Friedberg . —
Karl Schoch von hier , Maurer hier, mit Eltsabetha Bauer von
St . Georgen . — Franz Knöpple von Weingarten , Reserveheizer
hier, mit Christina Hartmann von Gölshausen. — Ernst Prieger
von Kreuznach , Premierlieutenant a . D -, mit Gisela Reuß Wwe.
von hier . — Alfons Bannmüller von Sigmaringen , Kaufmann
in Reutlingen, mit Pauline Schnorr von Durlach . — Otto Lamp -
fon von Maniheim , Kaufmann hier, mit Lydia Hirtler von hier.

Todesfall . 15 . April . Marie Schulz, genannt Schwester
Eugenia, Oberin , ledig , 56 I .

Wetterbericht der Grntralbur . f. Meteorol. «. Aydr v . 20 . AprilISS«.
Das Nord- und das Ostseegebiet , sowie fast ganz Mitteleuropa

werden von einem barometrischen Maximum bedeckt , dessen Kern
über Jütland liegt. In Deutschland herrscht dementsprechend
nunmehr heiteres, in den nördlichen Theilen auch vielfach nebli¬
ges und ziemlich kaltes Wetter . Da das Hochdruckgebiet vor¬
aussichtlich längeren Bestand haben wird, so ist wenig bewölktes
Wetter mit zunehmenden Temperaturen zu erwarten.

WittermlK»dr«b«chvmgrn brr Meteor »!. Ktotiou Korlsnche.

April
SV. Nachts 9-« U .
21 . Mrgs . 7» U. *
21 . Mittgs . 2« U.

Barom . ! Therm . «bs»l.
Frucht .

Fruchtig- l
Irit in ! « i»d

759 .6 5 .2 5 .2
Pr »r-

78 ! NE
760 .2 4 .0 4 .9 80 > NE
758 .9 11 .6 5 .6 55 : E

Hi» » rl

heiter

bedeckt

Mederschlagsmenge des 20 . April 0.7 nun .
Wasserstau» he» Rhein». Max«« , 20. April 4,70 « ,

gefallen 3 on».

Telegraphische Sursberichte
vom 21 . April 1896 .

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 305 ' /z , Staatsbahn
303 .—, Lombarden 83°/«, 3° , Portugiesen 27 .40, Eghpter 104 .30,
Ungarn 103 .50 , Diskonto - Kommandit 209 .30 , Gotthardaktien
174 .80, 6"/, Mexikaner 94.— , 3" /„ Mexikaner 26 .80, Otto -
manbank 111 .75, Türkenloose 34 .40, Italiener 84.—, Meridional
— , Mittelmeer — .— . Tendenz : ruhig .

Frankfnrt. (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 169 .02,
Wechsel London 20.44, Paris 81 .22 , Wien 169 .82 , Privat¬
diskont 2°/^ Napoleons 16—25 , 4°/„ Deutsche Reichsanleihe
106 .50, 3"/, Deutsche Reichsanleihe 99 .80, 4°/, Preuß . Konsuls
106 .20,4 °

/o Baden in Gulden 104 .—, 4°/, Baden in Mark 104 .95,
3 ' / -" /» Baden in M . 104 .20, 4°/,Monopolgriech . 36 .60,5 °/, Italiener
83.90, Oesterr . Goldrente 103 .95, Oest. Silberrente 86 .15, Oest.
Loose v . 1860 128 .30, 4' /, " /, Portugiesen 41 .—, Neue 4°/, Russen
66 .35, 4°/, Serben 68 .90 , Spanier 62 .10 , Türkenloofe 34 .40,
1°/, Türken v . 20.95, 4°/, Ungarn 103 .50, Ungarische Kronen¬
rente 99 .55 , 5°/, Argentinier 59 .80, 5°/, Chinesen von 1896
102 .50, 6°/, Mexikaner 94 .10, 5°/, Mextk . 85.25, 3°/, Mextk . 26 .80,
Berl . Handelsgesellschaft 149 .— , Darmst . Bank 154 .20, Deutsche
Bank 185 .80 , Dresdener Bank 155 .20, Oesterreichische Län¬
derbank 208 °/« , Wiener Bankverein 117 °/« , Banque Ottomane
111 .40 , Hessische Ludwigsbahn 120 .90 , Elbthalaktien 237 °/«,
Schweizer Centralbahn 134.70 , Schweizer Nordostbahn 134 .40,
Schweizer Union 91 .90, Jura -Stmplon 104 .60, Mittelmeeröahn
91 .70 , Meridional 123 .80, Badische Zuckerfabrik 71 .— , Harpe-
ner 157 .30 , Nordd. Lloyd 108 .70 . Nachbörse : Kreditaktien

« » / « , -t-l»lorilo -xornmanou Aw.m-, Staatsoaon 302°/ . . Lom¬barden 83' /. . Tendenz : still.
Frankfurt. (Abeirdkurse .) Kreditaktien 304 °/., Diskonto-Kom-mandit 209 .20 , Staatsbahn 302.—, Lombarden 83 ' /. , Gelsen¬

kirchen 166 .30, Harpener 156 .75 , Türkenloose — , Portu -
gresen 27 .40, 6° / , Mexikaner 94.10, Jura Simplon 104 .50 , Ita¬liener 84.—, Meridional — , Mtttelmeer — . Tendenz : still .Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr . Kreditaktien224.60, Diskonto»Kommandtt 209 .— , Dresdener Bank 154 .90 , Nationalbank für
Deutschland 141 .40, Bochumer Gußstahl 156 .40, Gelsenktrchen
Bergwerk 167 .— , Laurahütte 154 .50, Harpener 156 .70 , Dort¬munder 43 .40 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 221 . - ,Deutsche Metallpatronenfabrik 337 .—, Hamb.-Amerik . Packers123 .—, Kanada-Pactfic 58 .60, Privatdiskonto 2 ' /. .

Tendenz : Gegen die gestrige Börse Rückschlag . Hütten-und Kohlenwerthe anziehend . Banken wenig angeregt, Diskonto
nachgebend . Bahnen still - Kanada-Pacific fest auf New-Aork .
Oesterreichische Werthe behauptet. Schluß still .Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto-Kommandit 209 .—,Deutsche Bank 185 .90, Dortmunder 43.10, Bochumer 155 .70 .Wien . (Borbörse .) Kreditaktien 360 .25, Staatsbahn 351 .20,Lombarden 96.50, Marknoten 58 .82, 4°/„ Ungarn 122 .15, Papier -rente 101 .15, Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 246 .—,Ungar . Kronenrente 99 .10 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 101 .67, Spanier 61'/.,Türken 20.85 , 3°/„ Italiener 84.50, Banque Ottomane 567 .—,Mo Tinto 478.— . Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse .) 3°/„ Rente 101 .80, 3°/, Portugiesen26 ' /,, Spanier 62 .93, Türken 21 — , Banque Ottomane 570 —

Rio Tinto 479 .— , Banque de Paris 808 .— , Italiener 84.60-,Debeers 709 .—, Robinson 237 .— . Tendenz : fest .London . (Südafrika . Minen.) Deebers 28 .—, Chartered
3 ' /,, Goldfields 11°/«, Randfontein 3 ' /,, Eastrandt 6' /, .
Verantwortl icher Redakteur

'
J . tzTh . Ebner in Karlsruhe .

— ein N6U6« Lissnaldnmindsrivat —
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SpmnertiLWeberci Offcnburg.
Bilanz per 31 . Dezember 1895 .

Fabrikanwesen .
Cassa , Wechsel , Effecten u.

Vorschüße .
Borräthe aller Art . . .
Debitoren .

1750678 72

3648072
67695089
477871 25

Actien-Capttal . . .
Obligationen-Capital .
Obligationstilgungs -Conto
Tilgungs -Conto . . .
Gesetzlicher Reservefonds
Extra -Reservefonds . .
Dispositionsfonds und Ar

betterkassen . . . .
Creditoren .
Haupt - Gewinn- und Ver-

lust -Conto .
2941981 58

I

I
1440000—
530000—

5250 —
4046005
58855 96
40000 —

!
171559 58
37128729

284568 70
2941981 58

Haupt -Gewinn und Berlust -Conto .

Soll . Habe«.
An gesetzlichenReservefonds Per Gewinn-Vortrag aus

und Tantiemen . . - 3209074 1894 . 22630 36
„ Saldo zur Verfügung „ 1895r Reingewinn . 26193834

der Generalversamm-
lung . 252477 96

284568 70 284568 70

Wein -Wersteigerung
zu Deidesheim (Rheinpfaiz).

Dienstag de« 28 . April 18SK, Bormittags 11/r Uhr ,
läßt Herr

Ii . S . . rkordan

IR . SS
Gutsbesitzer in Deidesheim,

SV « Fuver 18 « 3r ,
das gefammte eigene Wachsthum und die selbstgekelterten Trauben aus den
Gemarkungen Forst » Deidesheim und Ruppertsberg öffentlich versteigern.

Probetage : 15 , 21 . und 28 . April . L .19 .3
Deidesheim , den 1 . April 1896 . Kgl . Notar.

Samstag den 9 . Mai 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,

r, » vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,» rf « ly ' j Zimmer Nr . 81 , anberaumt .Die badischen Kammerverhandlungen - ^ reibura, den 20 . April 1896 .— Protokolle und Beilagenhefte — vom Frey ,Beginn der landständischen Verhand - ! Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts,
lungen 1818 bis zum Jahre 1882 oder !
auch die Verhandlungen einzelner Kam - !
mersesfionen innerhalb genannten Zeit - ?
raums zu kaufen gesucht.

Offerten wollen unter

In der heutigen Generalversammlung wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
I . Die Bilanz wird genehmigt und sowohl dem Vorstand als dem Auf¬

sichtsrath die Entlastung ertheilt.
Von dem im Betriebsjahr 1895 erzielten Reingewinn werden:

II . ^ 100,000.— dem Extra -Reservefonds zugewiesen ,
III . ^ 31,500.— dem Tilgungs -Conto zugewiesen ,
IV . 7,000.— dem Dispositionsfonds für Arbeiter und Angestellte

zugewtesen ,
V . ^ 3P75 .— zu Gratifikationen verwendet,

VI . ^ 23,702.96 auf neue Rechnung vorgetragen und
VII . ^ 72 .— pr . Aktie als Dividende von 6 °/ , gegen Einlieferung

des Coupons Nr . 33 sofort bei der Gesellschaftskasse oder bei den be¬
kannten Bankhäusern ausbezahlt.

Bon unfern Obligattonen wurden vertragsgemäß zur Heimzahlung aus -
geloost die Nummern :

375 , 506 , 438 , 588 , 180, 292 , 214, 566 , 337, 542 , 540 , 297 , 115, 184 ,
429, 466 , 340 , 525 ,

zusammen 18 Stück, welche am nächsten 1. Juli bei den in den Obligationen
angegebenen Zahlstellen eingelöst werden.

Ferner wurde die außerordentlicheTilgung von 12 Obligattonen beschlossen
und die Nummern : 520, 261 , 198, 182, 142, 395 , 489 , 354 , 556 , 218 , 527,164
zur Heimzahlung ausgeloost. Wir kündigen daher diese letzteren 12 Obliga¬
ttonen hiermit zur Heimzahlung auf den 1. Januar 1897 sind jedoch bereit,
dieselben auch am 1 . Juli d . I . einzulösen .

Offenburg, den 20. April 1896 .
Der Vorstand .

_ _ H. Schiitti._ X .382 .
Bürgerliche Rechtsstreite.

„ - . Belamltmachuag .
, > ! L -387 . Karlsruhe . Im Konkurse

Die Lieferung von 3800 gm Pflaster- des Mehlhändlers Michael Zitzmann
steinen soll vergeben werden. in Mühlburg soll (mit Genehmigung

Schriftliche Angebote sind verschlossen Großh . Amtsgerichts) die Schlußver-

Bezeichnung
der einzelnen Jahrgänge und mit der
Preisangabe in der Expedition dieses
Blattes abgegeben werden unter X .
« 8851 » _ X.45.3

planfertiyung u . Bauleitung
1U

Fabrikanlagen, zu
Dampf - K» Wasferkraft-

ault gen p . Zr .
übernimmi T 6 i 32

Eiv . - Ing . Wii «» . Karlsruhe .

und mit entsprechender Aufschrift ver
sehen bis

Donnerstag de» 3« . d . Mts .,
Bormittags 9 Uhr,

an die unterfertigte Stelle einzusendrn,
woselbst die Bedingungen zur Einsicht
aufltegen-

Karlsruhe , den 20 . April 1896 .
Städtisches Tiefbanamt.

theilung erfolgen.
Hierzu sind verfügbar . 640.—

und zu berücksichtigen nicht
bevorrechtigte Forderungen 2892.26

Gleichzeitig wird auf Z 140 d . K .O .
verwiesen .

Karlsruhe, den 20 . April 1896 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .

Fener -, fall- und einbrnchstchere
Geld - , Köcher - und
Sokumeklenschränkr

V95 .32 empfiehlt
MIK . Ws>88, flsi-Isrulio,

Erbprinzenstr . 24.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkurse.
X'375 . Ettlingen . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Landwirths Eduard Rübel von Ober¬
weier ist zur Prüfung der nachttäglich
angemeldeten Forderungen Termin auf

Dienstag den 5 . Mai 1896 ,
Vormittags 8 °/z Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Ettlingen , den 20 . April 1896 .
Gut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

BcemLaeiiskbkonderiina .
L'381 . Nr . 6482. Mannheim . Die

Ehefrau des Händlers Johann Ab er t ,
Marie , geb. Schmollinger in Heidelberg ,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern,

i Termili zur Verhandlung hierüber
! ist auf

Samstag den 30 . Mat 1896 ,
! Vormittags 10 Uhr ,
! bestimmt .
! Dies wird zur Kenntnißnahme der
j Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 18 . April 1896 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Landgerichts:

Schulz .
Zwangsvollstreckung .

X'355 . Mosbach .

8WM»sts>8erItMW.
In Folge richterlicher Verfügung wird

am
Dienstag den 5 . Mai 1896 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause in Mosbach ,

folgende Liegen¬
schaft Mosbacher
Gemarkung des
Müllers Markus
Michel in Mos¬
bach einer zweiten
öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt :

Ein vierstöckiges Kunstmühlegebäube
stückiges

"" ' '

dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Photographen Carl Friedrich
Deck ! er in Freiburg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf _ _

Druck und Verlag der
"

Sk
'
Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

ein dreistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller , Holzremise , Magazin,
Scheuer, Stallung , Hof und 3 Viertel
33 Ruthen Pflanz-, Baum - und Gras -

L'374 Nr . 6621. Freiburg . In garten dabei , in Mosbach, außerhalb' der Stadt , an der Diedesheimer Stich
gelegen , geschätzt zu . . . 56/100

Das Anwesen eignet sich durch seine
Lage in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofs und durch seine bedeutende Wasser¬

kraft auch zu jedem andern Betriebe .
Der enogiltige Zuschlag erfolgt, auch

wenn der Schätzungspreis nicht erreicht
wird . Die übrigen Bersteigerungs¬
bedingungen können beim Unterzeich¬
neten eingesehen werden.

Mosbach (in Baden ), den 7 . April 1896 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . bad . Notar :
Hochstetter .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Eriiciiiweisiruqcil .

L'380 .1 . Rastatt . Taglöhner Wen¬
delin Kistner in Oberweier hat die
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses seiner am 24. September v . Js .
verstorbenen Ehefrau Wilhelmine, geb.
Geiger , beantragt und sind Einwen¬
dungen binnen 3 Wochen von heute
an bei uns anzubringen .

Rastatt , den 15 . April 1896.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Oster .
Dies veröffentlicht:

Der Gertchtsschreiber:
. _ Zirkel .

_

Holzversteigerung.
X'383 .1 . Die Grosth . Bezirksforstet

Baden versteigert mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1 . November 1896

Mittwoch den 29 . April ,
Vormittags 9 Uhr beginnend, auf dem
Badener Alten Schloß Dürr - und Wind¬
fallhölzer aus Domänenwalddistrikt I .
Badener Forst :

. 1 Eiche III . , 4 IV . Kl . , 1 Buche , 5
NadelholzstämmeI ., 34 II ., 50 III , 183
IV . Kl . , 6 Nadelholzspaltklötze , 110
Nadelholzsägklötze I . Kl . , darunter 11
Lärchen , 142 Nadelholzsägklötze II Kl .,darunter 19 Lärchen , 40 Lattenklötze ,^4 Külpen- 17 Ster Nadelholznutzrollen-
12 Ster Buchenscheiter II ., 14 III . Kl . -

! 10 Ster Eichenscheiter II . , 9 III . Kl . -
l 2 Ster gemischte Scheiter II ., 7 III . Kl . -
8 Ster Nadelholzscheiter II ., 392III . Kl . -
5 Ster buchene , 11 Ster gemischte, 148
Ster Nadelholzprügel II . Kl . - 375
buchene , 1725 gemischte, 3040 Nadelholz-

>wellen , 14 Loose Schlagraum und 10
! Loose Stockholz.

Donnerstag de« 3V. April ,
! Vormittags 9 Uhr beginnend, auf dem
Rathhauss in Kuppenheim Dürr - und
Windfallhölzer aus Domänenwalddisttikt
II . Selbacher Forst und Distrikt III .
Kuppenheimer Forst :

! 1 Eiche III ., 8 IV . Kl ., 8 Nadelholz-
! stämme I ., 28 II ., 31 III -, 110IV . Kl -
! 37 Sägklötze I ., 76 II . Kl . - 52 Latten¬
klötze - 31 Külpen- 10 Ster Buchenscheit¬
holz II . , 6 III . Kl . - 3 Ster Eichen¬
scheiter II ., 226 Ster Nadelholzscheiter
III . Kl . , 16 Ster buchene , 10 Ster
eichene, 28 Ster gemischte und 197 Ster
Nadelholzprügel II . Kl .

Die Forstwarte Bolz in Baden,
We st ermann in Badenscheuern, Gang
in Kuppenheim und Koch in Oberndorf
zeigen das Holz vor und fertigen auf
Verlangen Auszüge aus den Aufnahms¬
listen .
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